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Erſcheint:
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 72 Uhr.
Geſchäftsſtelle: Oelgrube Nr. 5.

MWerſeburger

Wöchentliche Beilage:
Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pfg. durch den Herumträger-

I Mark 25 Pfg. durch die Poſt

Donnerstag den 24. Mai. 1894.M 100.
ce

Für den Monat Juni werden Abonnements
auf den
„Merſeburger Correſpoudent“
zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenommen.

Juſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Berbreitung.

Die Arbeiten der Silbercommiſſion.
Die am 22. Februar eröffnete Commiſſion zur

Erörterung der Frage, ob und eventuell durch welche
Maßregeln es ausführbar erſcheint, den Werth des
Silbers wieder zu heben und zu befeſtigen, iſt am
Dienſtag in die letzte (oder vielleicht vorletzte) Phaſe
ihrer Verhandlungen eingetreten. Jn den fünf im
April abgehaltenen Sitzungen ſind die Anträge zur
Hebung des Silberwerths, welche von den Mit
gliedern Prof. Lexis und Bankdirectoren Königs und
Neuſtadt eingebracht waren, durchberathen worden
und zwar mit dem Ergebniß, daß von dem Antrag
Neuſtadt, der vor der Abſtimmung zurückgezogen
wurde, abgeſehen, nur die jeweiligen Antragſteller
ſich für dieſelben ausgeſprochen haben. Dieſe An
kräge hatten eine vermittelnde Tendenz ſie wollten
das Ziel, die Hebung des Silberwerthes ohne Preis
gabe der geſetzlich beſtehenden Goldwährung erreichen.
Der Berathungsſtoff, der jetzt noch übrig bleibt, ſind
die rein bimetalliſtiſchen Anträge, der Antrag der
Herren Dr. Arxendt, v. Kardorff, Leuſchner und Otto
Wülfing auf Abſchluß einer internationalen Verein
barung zum Zwecke der freien Prägung von Gold
und Silber im Verhältniß zu 15 und endlich
der Antrag Dr. Arendt, der die „Uebergangsmaß-
regeln zur Einführung der internationalen Doppel
währung, d. h. bis zur Annahme der Doppel-
währung durch England enthält. Jnwieweit die
Silbercommiſſion der Zumuthung, in die Be
rathung dieſer Anträge einzugehen, nachgeben
wird, bleibt abzuwarten; im Grunde liegen die
ſelben, da ſie endgültig oder proviſoriſch die Wäh-
rungsverhältniſſe Deutſchlands und der von den
Bimetalliſten in Anſpruch genommenen übrigen
Staaten auf den Kopf ſtellen würden, außerhalb
des Rahmens des Programms, welches der Vor
ſitzende, Schatzſecretär Graf Poſadowsky, bei der
Eröffnung der Commiſſton ſkizzirt hat: Hebung des
Silberwerths auf der Grundlage der beſtehenden
Goldwährung. Jnſoweit es ſich alſo lediglich um
die Berathung „praktiſcher“ Vorſchläge in dieſer
Richtung handelt, würde es durchaus gerechtfertigt
erſcheinen wenn die Silbercommiſſion mit den
bimekalliſtiſchen Anträgen kurzen Prozeß machte und
ſich mit der Erklärung auflöſte, daß es nicht ge
lungen ſei, einen Weg ausfindig zu machen, um den
Silberproduzenten beſſere Preiſe für ihr Produkt zu

ſichern. Aber damit iſt natürlich den Bimetalliſten
nicht gedient. Herr Dr. Arendt hat denn auch in
ſeinem erſten Ankrag anheim gegeben, vor Berufung
einer internationalen Münzconferenz eine eingehende
Erörterung des Programms eintreten zu laſſen,
welches im vorigen Jahre für die von dem preußi
ſchen Handelsminiſter berufene Commiſſion von
Vertretern verſchiedener Reſſorls, welche die Frage
der Silberentwerthung prüſen ſollte, ausgearbeitet
worden war. Nachdem dann der Reichskanzler in
ſeinem bekannten Schreiben an die oſtpreußiſchen
Agrarier die Prüfung der Silberfrage durch ſach
verſtändige Vertreter verſchiedener Lehrmeinungen
und Berufsſtäude zugeſagt hatte, iſt jenes Pro
gramm oder beſſer jener Fragebogen dieſer Silber
commiſſton vorgelegt worden. Daß freilich die
Silbereommiſſion während der heißen Jahreszeit ſich
mit der Beantwortung dieſes Fragebogens be
ſchäftigen ſollte, iſt nicht gerade wahrſcheinlich. Es
iſt demnach zu erwarten, daß die Commiſſion
nach Erledigung der bimetalliſtiſchen Anträge ſich

bis zum Herbſt vertagt und den Regierungsver
tretern, welche ihr angehören, die dankbare Aufgabe
überläßt, das Material zur Beantwortung jener
Fragen, ſoweit es vorliegt, zuſammenzuſtellen und
ſoweit nöthig, zu ergänzen.

Politiſche Ueberſicht.

Oeſterreich-Ungarn. Zur ungariſchen
Civilehevorlage gab vor der Abſtimmung über
die abermalige Ueberweiſung derſelben an das Ober
haus, deren Ergebniß wir ſchon berichteten, Mi
hiſterpräſident We kerle im Abgeordnetenhauſe
nochmals die beſtimmte Erklärung ab, die Regie
rung halte an ihrem Standpunkte feſt, weil das
Abgeordnetenhaus als der wahre Willensansdruck
der öffentlichen Meinung der Nation anzuſehen ſei,
weil ferner die Majorität der unabhängigen nicht
geiſtlichen Magnaten ſich für die Civilehe ausge
ſprochen habe, für die Nothcivilehe ſich aber keine
einzige Stimme erhoben habe, und endlich weil die
Regierung überzeugt ſei, daß der Lonfeſſionelle
Friede nur durch die obligatoriſche Civilehe herge
ſtellt werden könne. Die Regierung habe nie da
ran gedacht, die Auflöſung des Parlaments
zu beantragen, ſie zweifle nicht, daß die Reform
dem Willen der Nation entſpreche. Der Miniſter
präſident wies darauf den Vorwurf zurück, als ob
die ſtattgehabten Straßendemonſtrationen mit der
Regierung im Zuſammenhange ſtänden und pole
miſirte ſchließlich gegen die jüngſten Ausführungen
Julius Szaparys. (Stürmiſcher Beifall rechts und
auf der äußerſten Linken.) Nach perſönlichen Be
merkungen Szaparys und des Kultusminiſters
Grafen Cſaky, welcher betonte, daß er mit der
Februarverordnung Frieden, nicht Krieg habe machen
wollen, erklärte Juſtizminiſter v. Szilägyi gegen
über dem Grafen Apponyi, die obligatoriſche Civil
ehe hätte ſich in anderen Ländern ſehr bewährt und
würde nirgends abgeſchafft, ſie ſei vom Standpunkte
der Kirche aus vortheilhafter, als die fakultative
Eivilehe. (Lebhafter Beifall.)

Rußland. Der Sonderſtellung Finn-
lands ſcheint die ruſſiſche Regierung ohne Rück
ſicht auf die Finnland früher gemachten verbrieften
Zuſicherungen jetzt doch ein Ende machen zu wollen.
Die „Birſh. Wedomoſti“ melden gerüchtweiſe, dem
Reichsrath werde demnächſt ein Geſetzentwurf zu
gehen, nach dem finnländiſche Angelegenheiten, die
eine allgemeine ſtaatliche Bedeutung haben, künftig
hin durch ein vom Kaiſer beſtätigtes Reichsraths-
Gutachten entſchieden werden ſollten. Der Senat
und der Landtag von Finnland ſollen vorher ihre
Anſichten über die in Frage kommenden Angelegen
heiten äußern.

Frankreich. Abermals ein Bombenanſchlag
iſt in Paris verſucht worden. Montag Abend wurde
vor der Thür im erſten Stock eines Hauſes der
Avenue du marechal Niel gelegenen Wohnung des
Abbé Garnier eine Bombe mit angezündeter Zünd
ſchnur gefunden. Der Concierge des Hauſes löſchte
die Zündſchnur aus. Die Bombe wurde nach dem
Laboratorium gebracht, wo die vorgenommene Unter
ſuchung ergab, daß dieſelbe Chloratpulver und Eiſen
ſtücke enthielt. An dem Anarchiſten Henry
wurde nach der Hinrichtung die Leichenſchan vor
genommen, welche ergab, daß Henry ſich in tiefſter
Ohnmacht befand und wahrſcheinlich ſchon vom
Entſetzen getödtet war, als ihm der Kopf vom
Rumpfe getrennt wurde. Angebliche Abrüſtung s
äußerungeneines franzöſiſchen Armeecorps-
commandanten, von denen der „Figaro“ be
richtet hatte, gaben am Montag in der franzöſiſchen
Deputirtenkammer Anlaß zu einer Jnter
pellation des Generals Riu. Der Kriegsminiſter
General Mereier erklärte, bevor er den Artikel
hätte beantworten können, wie er es verdiente, habe
er Berichte der Armeecorpscommandeure eingefordert.
Daraus gehe hervor, daß keiner den Arkikel veran
läßt habe. Philoſophiſche und menſchenfreundliche

Exrörterüngen könnten privatim angeſtellt werden,
Soldaten jedoch müßten ſich ein Beiſpiel an Chanzy
nehmen, der in der National- Verſammlung zu Bor
deaux für die Fortſetzung des Krieges geſtimmt habe
Es ſei Pflicht der Soldaten überall hinzugehen, wo
hin Frankreich ſte ſchicke, ſich tödten zu laſſen, wenn
es ihnen befohlen werde, über andere Dinge hätten
ſie nicht zu ſprechen. Hiermit war der Zwiſchenfall
erledigt. Jm weiteren Verlaufe der Sitzung
wurde die Geſetzesvorlage angenommen, durch welche
zwei PontonnierRegimenter abgeſchafft und der
Artillerie bezw. dem Geniecorps einverleibt werden.

Jkglien. Ueber die italieniſchen Finanz
maßnahmen haben am Montag die entſcheidenden
Verhandlungen in der Deputirtenkammer begonnen,
nachdem vorher das geſammte Heeresbudget in ge
heimer Abſtimmung mit 229 gegen 98 Stimmen
angenommen worden war. Es waren zu dieſen
Verhandlungen, welche das Schickſal des Kabinets
Crispi entſcheiden und zugleich für die finanzielle
Zukunft Jtaliens von einſchneidendſter Bedeutung
ſind, nicht weniger als 85 Redner eingeſchrieben,
von denen 39 nur dem Projecke der Regierung zu
ſtimmen ferner waren 21 Tagesordnungen einge
reicht. Wie die Entſcheidung fallen wird, läßt
ſich heute nach keiner Weiſe vorausſehen. Eine er
hebliche Verſchlechterung haben die Ausſichten der
Regierungspläne erfahren durch die neuerliche
Stellungnahme Zanardellis gegen das
Finanzprogramnm. Zanardelli hat ſich in einem
Briefe an den Präſidenten des kaufmänniſchen Ver
eins von Brescia als Gegner des Finanzprogramms
der Regierung erklärt und verſprochen, alle Kraft
daran zu ſetzen, daß es abgelehnt werde. Bei dem
Einfluß Zanardellis gerade auf die der Regierung
naheſtehenden Parteien fürchtet die Regierung von
dieſer Erklärung am meiſten für ſich. Die Crispiſche
„Riforma“ ſucht daher auch ſchon in einem be
ſonderen Artikel, der offenbar auf Crispi ſelbſt
zurückzuführen iſt, im Jntereſſe der Parteieinigkeit
den drohenden Abfall zu beſchwören. Sie ſagt u. a.
Beide Vorgänger Crispis hätten die Beſeitigung des
Defizits verſprochen, aber ihr Verſprechen nicht ge
halten. Nur heiliges Pflicht gefühl habe Crispi ver
anlaßt, das ſchwere Amt nicht den Gegnern zu
überlaſſen, deren Finanzprogramm geſcheitert ſei.
Jetzt habe er das Recht, die Unterſtützung derer zu
verlangen, die Jtaliens Finanzbedrängniſſe vergrößert
hätten. Die jetzt eröffnete Schlacht werde zeigen,
ob Crispi mit Recht auf den Edelmuth Anderer
vertraute, oder ob man ihm aus Sucht nach wohl
feiler Popularität den Weg verſperren wolle, außer
halb deſſen es für Jtalien nur unermeßliches Un
glück gäbe.

Eugland. Königin Viktoria beſuchte am
Dienſtag auf der Reiſe nach Schottland Mancheſter
und eröffnete in feierlicher Weiſe den Mancheſter
Schiffskanal. Jn der Begleitung der Königin
beſanden ſich die Prinzeſſin von Leiningen und
Prinz und Prinzeſſin von Battenberg. Die Stadt
war feſtlich beflaggt. Die Königin würde von der
zahlreich verſammelten Menſchenmenge enthnuſiaſtiſch
begrüßt. Zwiſchen England und dem Kongo
Staat iſt ein Abkommen geſchloſſen, durch welches
die Grenzen der beiderſeitigen Beſitzungen in dem
Kongobecken und in der Nilgegend geregelt werden.

Spanterr. Die in Barcelona zum Tode
verurtheilten Anarchiſten ſind am Montag
Morgen 4 Uhr in den Gräben der Citadelle
Montjuich erſchoſſen worden.

Serbien. Die Proclamationdes Königs
welche jetzt im genauen Auszuge vorliegt, erklärt den
Staatsſtreich merkwürdiger Weiſe damit, daß zahl
reiche Geſetze während der Minderjährigkeit des
Königs im Widerſpruche mit der Verfaſſung be
ſchloſſen und eng mit deren Handhabung verknüpft
ſeien viele Staatseinrichtungen hätten perſönlichen
oder Parteileidenſchaften dienen ſollen. Durch ihren
widerrechtlichen und widernatürlichen Urſprung hätten
dieſe Geſetze und ſtaatlichen Einrichtungen ſchon von
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Anfang an ihre Bedeutung verloren. Das alles
rechtfertigt aber doch nicht den offenbaren Ver
faſſungsbruch das heißt doch nur, einer Ungeſetz
lichkeit die andere entgegenſtellen. Daß die alte
reactionäre Verfaſſung von 1869 wirklich längere
Zeit beſtehen bleiben ſoll, kann in der That auch
nicht ernſthaft beabſichtigt ſein. Die Regierung wird
ſelbſt zu einer ſchleunigen Revidirung genöthigt ſein,
falls ſie nicht etwa meint, mit einem Militärregiment
für die Dauer auskommen zu können. Die Ver
faſſung von 1869 konſtruirte einen nur ſchwach ver
hüllten Abſolütismus, während das ſerbiſche Volk
durch und durch demokratiſch geſinnt iſt. Daß unter
dieſen Umſtänden ein Regieren auf Grund jener

Verfaſſung ohne ſchwere innere Kämpfe kaum denk-
ar erſcheint, iſt einleuchtend. Selbſt die regierungs
freundlichen Parteien werden kaum auf den Conſtitu
tionalismus verzichten wollen und ſich nicht mit

einer blos rathgeberiſchen, aber nicht beſchließenden
Während bisherAntheilnahme begnügen wollen.

die 134 Abgeordneten der Skupſchting auf Grund
eines nur nominellen Wahlcenſus ohne jede Wahl
eſchränkung zu wählen waren, ſollen jetzt von vorn
Herein 11 vom König ernannt werden; für die
Wahlen der übrigen wird das paſſive Wahlrecht
Durch Ausſchließung von Richtern, Beamten, Ad-
Sokaten und Profeſſoren, das aktive Wahlrecht durch
einen hohen Wahlcenſus von 30 Francs beſchränkt
Die Bedeutung der Skupſchtina wird aber noch außer
Dem völlig herabgedrückt dadurch, daß ſie nur be
Tathende Stimme hat, und daß der König 3 Jahre
lang ohne ihre Berufung auf Grund des letzten
Budgets regieren kann. Dazu kommt die Beſeitigung
der Verſammlungs und Preßfreiheit; die Zeitungen
ſind der Willkür der polizeilichen Beſchlagnahme
ausgeſetzt, und ſchließlich die völlige Abhängigkeit
Des Staatsraths und Kaſſationshofs vom König.
Mit einer ſolchen Rückwärtsrevidirung der Verfaſſung
durchzudringen, erſcheint in einem Lande von der
freiheitlichen Entwickelung Serbiens unmöglich noch
dazu, wenn die abſolute Herrſchaft thatſächlich aus
geübt werden ſoll von Milan, deſſen moraliſche Ver
kommenheit zu notoriſch iſt, um ihn trotz aller
Königswürde eine andere als eine poſſenhafte Rolle
ſpielen zu laſſen. Ueber die Verſchwörungs
entdeckungen wird offiziös verbreitet, der
Prätendent Peter Karageorgiewitſch habe während
der Zeit des radikalen Regimes mehrere Tage in
Belgrad geweilt und daſelbſt mit einflußreichen
Perſönlichkeiten Beſprechungen gepflogen. Dieſe
Mittheilung iſt aber offenbar erfunden. Es ſcheint
überhaupt, als ob mit den Verſchwörungsmeldungen
von der Regierung Unfug getrieben iſt, lediglich um
eine Waffe gegen die Radikalen in die Hand zu
bekommen. Letztere ſollen übrigens, wie nachträglich
gemeldet wird, noch in letzter Stunde vor Erlaß
Der Proclamation eine Verſöhnung mit dem
König verſucht und Anerkennung des Ukas über die
Stellung Milans zugeſichert, der König aber den
Empfang einer von ihnen geſandten Deputation
zurückgewieſen haben. Jnzwiſchen iſt auch der
Bürgermeiſter von Belgrad, ein Radikaler, abgeſetzt
und daſür der frühere Miniſter Bogitſchevitſch, ein
Verwandter des Königs, zum Bürgermeiſter ernannt
worden. Der ruſſiſche Vertreter in Belgrad
wurde auf dem Drahtwege angewieſen, unbedingt
paſſiver Zuſchauer aller inneren Veränderungen
in Serbien zu bleiben. Der König ernannte den
Führer der Fortſchrittler Miljutin Garaſchanin
Zum Geſandten in Paris. Der bisherige Geſandte
Oberſt Franaſſovie tritt in den Staatsrath ein.
ne

Deutſchland

Berlin, 23. Mai. Der Kaiſer, welcher noch
zur Jagd in Pröckelwitz weilt, erfreut ſich fort
dauernd des beſten Wohlbefindens. Die Kaiſerin
iſt geſtern Morgen von Grünholz in Begleitung
der Prinzeſſin Heinrich von Preußen im königlichen
Schloſſe in Berlin wieder eingetroffen. Um 10 Uhr
vormittags wohnte die Kaiſerin im Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten einer Vorſtandsſitzung des
Vaterländiſchen Frauenvereins bei. Am Mittwoch
Vormittag werden die Kaiſerin und die Prinzeſſin
Heinrich an der Generalverſammlung des Vereins
theilnehmen.

(Kaiſermanöver) Nach den über das
Kaiſermanöver ergangenen Beſtimmungen wird die
große Parade über das 17. Armeecorps am
7. September bei Elbing abgehalten. Am 8. Sep
tember findet dann das Corpsmanöver gegen mar-
kirten Feind bei Elbing ſtatt, das vom eomman
direnden General des Corps, General der Jnfanterie
Lentze, geleitet wird. Für die dreitägigen Feld
manöver gegen das 1. Armeecorps am 10., 11. und
12. September iſt ein Gelände zwiſchen Elbing und
Braunsberg beſtimmt worden. Die Kaiſerin wird
wahrſcheinlich den Kaiſer begleiten, ebenſo wird der

Großfürſt-Thronfolger von Rußland als
Gaſt des Kaiſers am Manöver theilnehmen.

Die Ausführung des Communal-

abgabengeſetzes.) Das neue Communalabgaben
geſeß weiſt die Gemeinden auch auf eine aus
giebigere Benutzung der Verbrauchs
ſteuern hin. Hinſichtlich der letzteren beſtehen
aber zur Zeit für die Gemeinden mehrfache reichs
geſetzliche Beſchränkungen. Ueber dieſe wird in der
Ausführungsan weiſung zum Communalab-
gabengeſetz eine klare und erſchöpfende Darſtellung
gegeben. Danach ſollen ausländiſche Erzeugniſſe,
die bereits mit einem Zolle von mehr als 3 Mark
für 100 kg belegt ſind, keinen weiteren Abgaben
für Rechnung der Communen unterliegen, indeſſen
iſt dieſe Einſchränkung durch das Reichsgeſetz vom
27. Mai 1885 inſoweit in Fortfall gekommen, als
es ſich um die Beſteuerung von Mehl und anderen
Mühlenfabrikaten, von Backwaaren, Fleiſch, Fleiſch
waaren und Fett, Bier und Branntwein handelt.
Bezüglich der inländiſchen und der Zollvereins
ländiſchen Erzeugniſſe gelten folgende Beſchränkungen:
Communale Verbrauchsſteuern, mögen ſie in Zu
ſchlägen zu den Reichs (Staats)Steuern oder für
ſich beſtehen, dürfen nur von Bier, Eſſig, Malz,
Eider (Obſtwein) und den der Mahl- und Schlacht
ſteuer unterliegenden Erzeugniſſen, ferner Brenn
materialien, Marktviktualien und Fourage, ſoweit
alle dieſe Waaren zur örtlichen Conſumtion be
ſtimmt ſind, erhoben werden. Eine Verbrauchsſteuer
vom Wein iſt nur in den eigentlichen Weinländern
geſtattet. Hierzu gehören im Gebiete des preußiſchen
Staates ausſchließlich die rheiniſchen, ſowie die
vormals bayeriſchen, heſſiſchen und naſſauiſchen
Landestheile. Die Beſteuerung des Brannt-
weins iſt nur denjenigen Gemeinden geſtattet,
welche ſchon vor dem Abſchluſſe des Zollvereinsver
trages vom 8. Juli 1867 und ſeitdem ununter
brochen bis zur Gegenwart eine ſolche Abgabe er
hoben haben und zwar zu demjenigen Betrage, zu
welchem die Abgabe innerhalb der Grenze des ver
tragsmäßigen Maximalſatzes (8,73 Pfennige für
Liter 50 pCt. Branntwein) erhoben worden iſt.
Die Einführung neuer und die Erhöhung beſtehender
communaler Brantweinſteuern iſt ausgeſchloſſen. Die
Beſteuerung des Bieres iſt allen Gemeinden mit
der Beſchränkung geſtattet, daß der Steuerſatz 20
pCt. des im Zollvereinigungsvertrage für die Staats
ſteuer vereinbarten Maximalſatzes nicht überſchreitet;
der höchſte Satz der communalen Bierbeſteuerung
beträgt hiernach für das in eine Gemeinde einge
führte Bier 65 Pfennige für 1 Hektoliter und für
das in einer Gemeinde gebraute Bier 50 pCt. der
nach dem Reichsgeſetze vom 31. Mai 1872 zu er
hebenden Brauſteuer. Für alle communalen Ver
brauchsſteuern gilt der allgemeine Grundſatz, daß
die ſämmtlichen vereinsländiſchen Erzeugniſſe der
betr. Art gleichmäßig beſteuert werden müſſen. Hier
nach ſind z. B. Befreiungen des im Bezirke der
beſteuernden Gemeinde gebrauten Bieres, des für
den Haushaltungsbedarf geſchlachteten Viehes bezw.
des hiervon verwendeten Fleiſches, des dort gebackenen
Brotes und des ſelbſt hergeſtellten Obſtweines nicht
zuläſſig. Steuern auf den Verbrauch von Fleiſch,
Getreide, Mehl, Backwerk, Kartoffeln und Brenn
ſtoffen dürfen bekanntlich nach dem neuen Communal-
abgabengeſetz nicht neu eingeführt oder in ihren
Sätzen erhöht werden. Als Neueinführung gilt
dabei auch die Wiedereinführung einer Steuer, welche
in älterer Zeit zwar erhoben, jedoch vor dem Jn
krafttreten des Geſetzes außer Hebung geſetzt worden iſt.

(„Wie Dr. Miquel Miniſter wurde.
Der unter dieſer Ueberſchrift erſchienene Artikel des
„Reichsboten“ enthält u. a. auch folgenden Satz.
Graf Walderſee war es, der damals Herrn Migquel
beim Kaiſer einführte, wenn nicht perſönlich, ſo doch
durch warme Empfehlung. Graf Walderſee und
Miquel hatten im Herrenhauſe enge Fühlung ge
nommen. Sie fanden ſich beſonders in kirchlichen
Fragen zuſammen. Die Jdee, deren Verwirklichung
die berühmt gewordene Walderſee Verſammlung vom
Jahre 1887 galt, hatte an Herrn Miquel einen
kräftigen Vertreter. Mag dem ſein, wie ihm wolle,
Herr Miquel wurde beim Kaiſer durch Graf
Walderſee eingeführt und wenige Tage darauf redete
der Monarch den Empfohlenen beim Kriegsminiſter
mit den Worten an: Sie ſind mein Mann „Auf
eingezogene Erkundigungen“ erklärt der „Hamb.
Corr.“, dieſe Darſtellung leide an poſitiven Un
richtigkeiten. Aber nach ſeiner eigenen Dar-
ſtellung iſt gar nichts unrichtig, als die in den
Artikel des „Reichsboten“ hineingeleſene Unter
ſtellung, daß Graf Walderſee ein kirchlicher und
politiſcher Reactionär ſei. Corrigirt man dieſen

treffend. Jn der That hat Dr. Miquel in Gemein
ſchaft mit Herrn v. Benda, Graf Douglas u. ſ. w.
den unpolitiſchen Gedanken des Grafen Walderſee,
einen evangeliſch- kirchlichen Hilfsverein zur Be
friedigung der kirchlichen Nothſtände Berlin's zu
begründen, ausführen helfen. Auch die Behauptung,
daß Herr Dr. Miquel der Verfaſſer des Circulars

geweſen, welches im Winter 1890 die National

Jrrthumn, nicht des Schreibers, ſondern des Leſers,
ſo iſt die Darſtellung des „Reichsboten“ völlig zu

liberalen vor zu weit gehender Jdentificirung mit
dem raſch alternden“ Reichskanzler (Fürſten Bismack)
warnte, wird nicht beanſtandet. Der Artikel der
„Hamb. Nach.“, der gegen dieſes Circular den
„kommenden Mann“, d. h. den Grafen Walderſee
ausſpielte, erhält allerdings durch die jetzt offen
kundige Jntimität zwiſchen Walderſee und Miquel
eine eigenthümliche Beleüchtung. Jnzwiſchen iſt
Graf Walderſee aus den Combinationen der
„kommenden Männer“ ausgeſchieden aus guten
Gründen

(Zu der Caligula-Broſchüre des Prof.
Quidde) und der Ausbeutung derſelben durch die
„Kreuzztg.“ ſchreiben die Münch. „Neueſt. Nachr.“
„Nun iſt es unbeſtreitbar, das Prof. Ouidde mancherlei
Vorkommniſſen aus der Regierungszeit Caligulaſs
eine ſehr moderne Färbung gegeben hat durch Be
nutzung heutiger Schlagworte und es erſcheint zum
mindeſten fraglich, ob dieſe Art der hiſtoriſchen Dar
ſtellung geſchmackvoll iſt. Aber das Verdienſt, aus
der Broſchüre eine Parallele zwiſchen der Zeit des
Caligula und heute herausgeleſen zu haben, bleibt
ungeſchmälert der „Kreuzztg.“ vorbehalten.“ Das
Münchener Blatt nennt Herrn Quidde einen an
geſehenen Hiſtoriker und Mitglied der bayeriſchen
Akademie der Wiſſenſchaften. Nebenbei bemerkt, iſt
die Reklame der „Kreuzztg.“ eine ſo wirkſame ge
weſen, daß die Broſchüre jetzt ſchon in der 4. Auf
lage circulirt. Der Verfaſſer ſchließt übrigens ſeinen
Artikel mit einem Hinweis auf den Fortſchritt der
Welt in den ſeit Caligula verfloſſenen über 1800
Jahren und bemerkt dann „etwas, was dieſem
CEäſarenthum und dieſer Herrſchaft des Cäſaren
wahnſinns ähnlich wäre, iſt unter den heutigen Ver
hältniſſen ſo völlig unmöglich, daß uns die ganze
Schilderung wie ein kaum glaubliches Phantaſie
gemälde oder wie eine übertriebene Satire römiſcher
Schriftſteller auf das zeitgenöſſiſche Cäſarenthum
anmuthen wird, während ſie nach dem heutigen
Stande unſerer Quellenforſchung in allen weſent
lichen Zügen trockene hiſtoriſche Wahrheit iſt

Evleichterung der Jnfanterie- Aus
rüſtung.) Dem am diesjährigen Geburtstage
des Kaiſers ergangenen Kabinetsbefehl über die
Erleichterung der JnfanterieAusrüſtung zu Folge
hat das Krigsminiſterium Anordnungen getroffen,
wonach die endgiltige Gewichtserleichterung
zuſammen 2 Kilogramm 535 Gramm beträgt.
Durch Verſuche ſollen Erleichterungen von weiteren
2 Kilogramm angeſtrebt werden, ſodaß die ge
ſammte Erleichterung der Jnfanterie Aus
rüſtung und Bekleidung etwa 4 Kilogramm be
trägt. Dazu kommen noch durch Verringerung
der Munition und des Schanzzeugs und durch
Einführung eines neuen Seitengewehres
Erleichterungen von 2 Kilogramm 385 Gramm.
Dadurch hat der Jnfanteriſt in der Felddienſtaus
rüſtung faſt 7 Kilogramm weniger zu tragen.

(Ultramontaner Preßprozeß.) Wegen
Beleidigung des LandesDirectors der
Provinz Sachſen Grafen Wintzingerode hatte ſich
am Dienſtag vor dem Landgericht 1 der Redackeur
der „Germänia“ zu verantworten, weil er dem
Landes Director Proſelytenmacherei vorgeworfen und
behauptet hatte, daß er katholiſche Kinder in einer
evangeliſchen Erziehungsanſtalt habe unterbringen
laſſen. Der Gerichthof erkannte auf 300 Mark
Geldſtrafe.

GBei der Reichstagserſatzwahl in
JnowrazlawMogilno) ergiebt das amtliche
Wahlreſultat die Wahl des praktiſchen Arztes Dr.
Joſef Krzyminski (Pole) mit 10612 Stimmen.
Timm (konſervativ) erhielt 1746, Priebe (deutſch
ſozial) 1149, Bertus (Sozialdemokrat) 219 Stimmen.

(Aus Baden) wird uns geſchrieben Am
Sonntag ſprach in Karlsruhe vor Volkspartei und
freiſinniger Volkspartei der Abg. Eugen Richter
Daß er den Nationalliberalen, die allen Freiſinn
als Nörgelei bezeichnen, bewies, daß die Regierung
eine ganze Anzahl freiſinniger Forderungen, die ſie
früher bekämpfte, nun ſelbſt gebracht und daß bei
der Umkehr in der Handelspolitik dies auch ganz
beſonders deutlich erſchien, war die Quinteſſenz der
Rede; aber auch der Beweis, daß der Freiſinn nicht
ſo ablehnend ſei, als man ihn in Baden immer dar
zuſtellen ſucht und die Regierung auch unterſtützt,
wo es ſeine Grundſätze zulaſſen, war für die Zu
hörer aus nationalliberalen Kreiſen wohl angebracht
und ſicher auch nicht wirkungslos.

GBadiſche Einkommmenſteuer.) Die
badiſche Kammer nahm die Novelle zum Einkommen
ſteuergeſetz an, die eine Progreſſion bei einem Ein
kommen von 25000 Mk. an um 5 pCt. bis zu 40
pCt. bei einem Einkommen von 200000 Mk. und
darüber feſtſetzt und verſchiedene Verſchärfungen der
Straſbeſtimmungen enthält. Ein Ankrag, mit der
Progreſſion bei 15000 Mk. zu beginnen, bis zu 50
pCt. bei einem Einkommen von 300000 Mk. wurde
gegen ein Dutzend Stimmen abgelehnt.

Die Wanderverſammlungen der
bayeriſchen Landwirthe iſt am Montag in
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Neuſtadt a. H. eröffnet worden. Zu derſelben
hat ſich Prinz Ludwig von Bahern einge
Funden. In der Vorverſammlung hielt derſelbe eine
Anſprache, in welcher er erklärte, daß er die Unter
thanen aller Stände und Berufsklaſſen ohne Unter
ſchied gleich hochſchätze und für deren Wohl zu
wirken beſtrebt ſei.

(Colonialpolitik) Zum Stellver
treter des Gouverneurs von Oſtafrika
als Nachfolger des Majors von Wrochem iſt der
Oberſtlieutenant von Hoepfner, Bataillons-
commandeur im Kaiſer Franz Garde Grenadier-
Regiment, dem Vernehmen nach ernannt worden.
Derſelbe begiebt ſich bereits im Monat Juni auf
ſeinen Poſten nach DaresSalaam.

Parlamentariſches.
Abgeordnetenhaus. (Sizung vom 22. Mai.) Das

Abgeordnetenhaus beendigte heute nach unweſentlicher
Debatte die 3. Leſung des Landwirthſchaftskammer-
geſetzes und nahm daſſelbe in der Schlußabſtimmung mit

213 gegen 126 Stimmen an. Von den Nationalliberalen
ſtimmten 18 mit Nein. Die Wahlen der Abgg. Saſſe (freik.),

Brandis (konſ.) und Beinhauer (natl.) werden für gültig
erklärt und die Geſetzentwürſe betr. die Schutzimpfung bei
Lungenſeuchen und betr. die Rechte des Vermiethers in
Dritter Berathung angenommen. Morgen 11 Uhr: Reſolution
Zur Kanalfrage und Interpellation v. Ehnern betr. cammunale
Getränkeſteuern.

Die Commiſſion des Herrenhauſes wird
am Mittwoch bereits die Berathung des Land
wirthſchaftskammergeſetzes beginnen und
vorausſichtlich in Kürze erledigen.

Der Schluß der Landtagsſeſſion iſt
für Ende nächſter Woche in Ausſicht genommen.
Man ſetzt voraus, daß das Herrenhaus das Land
wirthſchaftskammergeſetz ohne Abänderung annimmt.
Der Vorſitzende der Herrenhauscommiſſion für das
Landwirthſchaftskammergeſetz Ex Miniſter v. Putt
kammer conferirte am Montag im Foyer des Ab
geordnetenhauſes mit den dortigen Parteiführern.

Provinz und Umgegend.
[I Halle, 22. Mai. Zwiſchen dem Verband

deutſcher Buchdrucker und den Verlegern
ſozialdemokratiſcher iſt es wegen der Maifeier hier
und da zu ſcharfen Auseinanderſetzungen gekommen.
So auch hier in Halle. Jn Kiner vor einigen Tagen
hierſelbſt abgehaltenen Buchdruckerverſammlung Ver
Bändler) wurde die Frage geſtellt: „Hat das Per
ſonal der GenoſſenſchaftsBuchdruckerei den Weltfeier
tag (1. Mai entſchädigt bekommen Die Antwort
lautete: „Nein“. Darauf wurde recht ſcharf über
das Gebahren der GenoſſenſchaftsBuchdruckerei bezw.
über den Verleger losgezogen und ſchließlich folgende
Reſolution gefaßt. „Die in Halle tagende Bezirks
Verſammlung des Verbandes der deutſchen Buch

dDrucker ſpricht ihre tiefſte Mißbilligung über
das Geſchäftsgebahren der Genoſſenſchafts Buch
druckerei aus, daß ſelbige dem geſammten
Drüuckereiperſonal den Tag des 1. Mai
vom Lohne abgezogen“. Es erſcheine von
einem Arbeiterblatt verwunderlich, das den Genoſſen
ſchaftern eine Dividende von 5 Ct. (hieſiges Volks
blatt) zahlt, wenn es ſeinem Arbeiterperſonal für
einen von ihm ſelbſt proclamirten Feiertag den Lohn
kürzt, während es auf der anderen Seite über die
rapitaliſtiſche Ausſaugung der Arbeiter bei Feiertagen
wie Sedan u. ſ. w. heſtig loszieht. Mit der Tendenz
eines Arbeiterblattes ſei das Vorgehen der hieſigen
Genoſſenſchaftsdruckerei nicht in Einklang zu bringen.

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dent Publikum gegenüber keine Verantwortung

Heute Abend 9 Uhr entſchlief nach
kurzen Leiden der Schuhmachermeiſter

Herr August Gleye
im 77. Lebensjahre

Um ſtilles Beileid bitten
die Hinterbliebenen.

Merſeburg, den 22. Mai 1894
Die Beerdigung findet Freitag früh

ſteigern

Pferde- Auction.
Sonnabend dem 26. d. R.
von vormittags 10 Uhr an,

S werde ich Maklesehe Strasse
zur Zimmermeiſter Wilh. Senf'ſchen Concurs
maſſe gehörige

Karke Arbeitspferde ein
Schimmel und eine Fuchsſnte werden.
e 12 jährig)

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver

Merſeburg, den 21. Mai 1894.
Der Concursverwalter Kunth.

Halle, 22. Mai Die Tage des Vereins
der Jmpfgegner von Halle ſind gezählt. Jn
einer anberaumten Verſammlung wird der geſtellte
Antrag „Auflöſung des Vereins“ beſprochen und
ein Beſchluß darüber herbeigeführt werden. Die
Grundſteinlegung für die hieſige neue katho
liſche Kirche findet am Frohnleichnamsfeſte, dieſen
Donnerstag Nachmittag ſtatt.

Herzberg (Elſter), 19. Mai. Ein gräßlicher
Unglücksfall ereignete ſich nach der Hall. Ztg.
am Mittwoch auf dem Bahnübergang Schatsdorf
Gohra der Finſterwalder-Zſchipkauer Eiſenbahn.
Zwei Eigenthümer aus Gohra waren mit ihrem
Geſpann auf dem Heimwege begriffen und jeder von
ihnen wetteiferte zuerſt in Gohra einzutreffen. Der
erſte hatte den Bahndamm paſſirt, während der
zweite, der Wirthſchafter Schwiekall hinterher
galoppirte immer auf ſeine Pferde einhauend. Beim
Paſſiren des Geleiſes wurde jedoch der Wagen von
dem von Sallgaſt kommenden Güterzuge erfaßt und
zermalmt und der Schwiekall derart über Bruſt und
Schulter überfahren, daß der Tod auf der Stelle
eintrat. Beide Arme ſind abgefahren und das Ge
hirn blosgelegt, die Pferde ſind ohne Schaden davon
gekommen und raſten ſcheu nach Lichterfeld, wo ſie
zum Stehen gebracht wurden. Die alleinige Schuld
an dieſem Unglück trifft den leichtſinnigen Führer
des Wagens, denn von Seiten des Zugperſonals
waren alle Warnungsſignale gegeben, auch konnte
der Zug nicht mehr zum Stehen gebracht werden.
Barrieren ſind am Uebergang nicht vorhanden, da
genannte Bahn nur Secundärbahn iſt.

Wettin, 29. Mai. Am 24. Juni wird hier
der 22. Verbandstag der Freiwilligen
Feuerwehren des Regierungsbezirkes
Merſeburg abgehalten. Einladungen ſind an
170 Feuerwehren ergangen. Die Vertreter, ſowie
die Bürger der Stadt werden es ſich angelegen ſein
laſſen, den Gäſten einen der guten Sache würdigen
Empfang zu bereiten.

F Torgau, 22. Mai. Bei dem in verfloſſener
Woche ſtattgehabten 550 jährigen Jubiläum
unſerer Bürger Geharniſchten-Compagnie
ſtanden am Hauptfeſttage in Parade 32 Gilden
und Deputationen mit 918 Mann, 10 Muſikcorps
ünd 38 Fahnen. Aufſtellung und Paradefolge
war: 30 Torgauer Geharniſchte zu Pferde, 26
Reiter aus Wurzen, 50 Torgauer Grenadiere, 50
aus Rieſa, 11 aus Annaburg, 6 Mühlberg, 30
Prettin, 75 Schildau, 44 Wurzener zu Fuß, 60
Leipziger, 20 Dahlen, 20 Delitzſch, 18 Jeſſen, 60
Eilenburg, 30 Torgauer Jäger, 60 Kirchhain, 35
Pretzſch, 8 Dommitzſch, 92 Wittenberg, 20 Uebigau,
5 Düben, 90 Herzberg, 40 Jüterbog, 12 Belgern,
30 Schmiedeberg, 27 Strehla, 14 Kemberg, 25
Liebenwerda, 32 Elſterwerda, 30 Meißen, 12 Ruh
land und 35 Torgauer Geharniſchte zu Fuß. Ab-
genommen wurde die Parade durch Herrn General
major von Caprivi, deſſen Suite das ganze
Offiziercorps der Torgauer Garniſon, die ſtädtiſchen
Behörden und die Herren des Feſtausſchuſſes bildeten.
Nach dem Vorbeimarſch, der erſt in Sectionen und
dann in Zügen erfolgte, brachte Herr Bürgermeiſter
Klinkhardt in den zum Kreiſe geſchwenkten
Gilden das Hoch auf den Kaiſer aus. Nach der
Parade und nach einer kurzen Erholungspauſe be
gann das Prämienſchießen, zu welchem geſtiftet
hatten die Gilden Delitzſch, Mühlberg, Dresden
und Leipzig je einen ſchweren ſilbernen Pokal,
Hauptmann FreibergTorgau einen Humpen mit
Silberbeſchlag, die Torgauer Grenadiere und Jäger

Wallendorf ſollen

Wieſen- Verpachtung.
Die Kirchenwieſen der Kirchen Gemeinde ſind noch abzugeben

Bontag den 28. Mal,
nachmittags 4 VUhr,

öffentlich meiſtbietend gegen die Hälfte An u verkaufen
zahlung im Baſthaufe daſelbſt verpachtet

Walklendorf, den 21. Mai 1894.
Der KirchenRendaut.

je einen ſilbernen Pokal, die Torgauer Schützen
compagnie drei Paar ſchwere ſilberne Löffel, der
Torgauer Gaſtwirthsverein zwei Bierſervice und die
Wurzener Schützen ein Etut mit 4 Fünfmarkſtücken
mit den Bildniſſen der drei Kaiſer und des Königs
von Sachſen Die in ſchönſter und befriedigendſter
Weiſe verlaufene Feier iſt am Sonntage mit einem
großen Volksfeſte geſchloſſen worden.

Ohrdruf, 19. Mat. Vorgeſtern gegen Mittag
zeigte ſich in der Stadt und Umgebung eine inter
eſſante Erſcheinung; die Luft war mit Millionen
von Thieren angefüllt, welche Heuſchrecken ähnlich
waren, ſich aber als Libellen entpuppten. Die
ſelben wanderten in verhältnißmäßig kurzer Zeit
vorüber.

Neuhaldensleben, 21. Mai. Die Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag hat unſerer Gegend
den ſo lange gefürchteten Nachtfroſt gebracht.
Die zarten Bohnen und Kartoffeln ſind ſtrichweiſe
faſt bis auf den Erdboden weggefroren. Ob nicht
auch das Getreide, namentlich der Roggen, der theil
weiſe in der Blüthe ſteht, durch den Froſt gelitten
hat, läßt ſich noch nicht feſtſtellen doch wollen wir
es nicht hoffen. Den ſchon abgehärteten Baum
früchten hat derſelbe wohl nicht viel geſchadet
Geſtern Abend bewölkte ſich der Himmel damit
ging der noch ſtärker angekündigte Froſt an uns
vorüber.

Eine Radfahrerin aus Saalfeld hat am
vorigen Sonntag den 80 Kilometer langen Weg
von Saalfeld nach Coburg in 7 Stunden zurück
gelegt. Eine tüchtige Leiſtung

x Ein Handwerker in Kaſſel hatte ſeiner Tochter,
welche zu Oſtern „ſitzen geblieben“ war, in das
Zeugniß hinter dem Vermerk der Klaſſenlehrerin:
„Wird nicht verſetzt!“ die Worte geſchrieben „Weil
Fräulein R. ihr nichts gelernt hat“. Die Lehrerin
reichte das Zeugnißheft der Schuldeputation ein
und kürzlich verurtheilte das Gericht den Hand
werker zu 8 Tagen Gefängniß.

Vermiſchtes.
*GPreiſefür die Landwirthſchaft-Ausſtellung.)

Der Kaiſer hat ein koſtbares ſilbernes Tafelbeſteck für die
große Landwirthſchafts Ausſtellung im Treptower Park ge
ſtiftet. Der Kaiſerpreis iſt für die beſte züchteriſche Leiſtung
eines Einzel-Ausſtellers von Pferden (Privatgeſtüten) be
ſtimmt worden. Prinz Heinrich, der Ehrenpräſident der
Ausſtellung, hat einen als Siegerpreis für Rinderzüchter
beſtimmten ſilbernen Pokal überwieſen. Der Großherzog
von Mecklenburg Schwerin ſandte 1000 Mk. zu Preiſen für
Schafzüchter. Das preußiſche Landwirthſchaftsminiſterium
bewilligte zwölf Bronzeſtatuetten, Pferde, Rinder, Schafe
und Schweine darſtellend, als Siegerpreis für dieſe Thier
abtheilungen. Das großherzoglich badiſche Miniſterium des
Innern ſandte 2500 Mk. für Rinderpreiſe und der Landes
kulturrath des Königreichs Sachſen 500 Mk. für Schweine
preiſe. Von den 10000 Mk., welche die Stadt Berlin be
willigt hat, ſind 3000 Mk. für Pferde, 4750 Mk. für
Rinder, je 1000 Mk. für Schafe und Schweine, 150 Mk.
für Geflügel und Kaninchen und 100 Mk. für Bienen
wirthſchaft beſtimmt worden. Jnsgeſammt kommen 129 176
Mk. in Geldpreiſen, 33 Preisgaben und 589 Preismünzen
zur Vertheilung.

er Bergarbeiterausſtand in Pennſyl
vanien) hat ſchon mehrfach zu Ausſchreitungen geführt.
Neuerdings haben die Geheimpoliziſten eine Verſchwörung
entdeckt, die Häuſer der GrubenAufſeher in die Luft zu
ſprengen. Neun von den Verſchwörern ſind verhaftet worden,
drei aber ſind enkkommen. 225 Pfund Schießpulver haben
die Beamten beſchlagnahmt. Der Führer des Zuges der
Arbeitsloſen nach Waſhington, Coxrei, wurde wegen des
Eindringens in das Gebiet des Kapitols am I. Mai zu 20
Tagen Gefängniß und 5 Dollars Geldſtrafe verurtheilt.

m öſtlichen Karpathengebiet) bei Marmaros-
Sziget kippte ein großes Floß um. Die ganze Bemannung,
etwa zwanzig Perſonen, ſtürzte in die Theiß und ertrank
Bisher wurden zwölf Leichen aufgefundrn.

Gute Speisekartoffeln

Vriedriehstrasee G.
in der NäZwei Scheunen e

Herrn Schade habe zu verpachten event. auch
Carl Bernhardt.

Gin grüner Papagei mit Bauer

iſt billig zu verkaufen

9 Uhr ſtatt.

Amtliches.
Der Schornſteinfegermeiſter Karl Körber

dorf ſollen

bung ihres Schornſteinfegergewerbs im Kehr
Vezirke Schkeuditz beſtellt.

WMerſeburg, den 17. Mai 1894.

Wieſen Verpachtung.
Die Gemeindewieſen der Gemeinde Wallen

Montag dem 28. Mas,
maehmittags 5 Uhr,

e e ee et e an Sammelplatz im Gafthanfe daſelbſt
Waklendorf, den 21. Mat 1894

Der Gemeindevorſtand

e Zwei jange Jiegenbocke
ohne Hörner, zu kanfen geſucht
gr. Rilterſtraße 17.

Annenstrasse 1 Treppe.
Dammſtraße 2

freuncdlieh möblirtes Zimmer
nach dem Damm zu vermiethen.

Eine Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen in

Reipiſch Nr. 21.
Eine gut möhlirte Stube nebſt

Schlafkammer zu vermiethen

S
Eine große hochtragende

Kuh ſteht zu verkaufen
Kleinkayng Nr. 36.

Lindenſtraße Nr. 4

iſt zu verkaufen im
Der Königliche Laudrath

Weidlich.

Ein gut erhaltener Kinderwagen
ſt zu verkaufen

große Ritterſtraßze 5, p.

Mein Haus
in der Schmaleſtraße iſt zu vermiethen und
am 1. Hetober zu beziehen. Daſſelbe kann
käuflich übernommen werden.

Vrledrieh KamzlIer,

Ein Einſpänner- Wagen

Gaſthof zur grünen Eſche.
Eine Parterre Stube und Kammer mit Zu

behör (Preis 25 Thlr.) iſt zu vermiethen
CElsbigkauer Straße 19. Einkommenſteuer

Breiteſtraße 3, parterre. zu beziehen

TFine Wohnung von Stube Kammer, Küche Reklamations e ormulare
nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und 1. Juli ſind ſtets auf Lager in der Buchdruckerei

Gobigkauer Straße I. Seigeen. Kössmer, Oelgrube 5.



Kirſchen Verpachtung ge9oeee o ä Studen Fohleuſchan
Der diesjährige Kirſchenanhang an Silß r 16 Zur ſtra e 16.e n 8 zu Merſeburg. ehurg Naumburger Straße ſo u S een OsCAa r L e e nS Uhr im re ne e e S Merſeburg und Umgegend für ſchtnahnne gegen gleich baare Zahlung verp O Drogen, Lack Jarben und Firnißhandlung, S Mittwoch den 27. Juni d. J. Gigenthi
e er s tsvorſtand 2 er trocken oder mit beſt O vormittags 7 Uhr m eKirſch Vel i t Sämmtliche Orl d Enſſerſarben, Kiehe en S anf dem Platze vor dem „Thininger h

errieben, zum i nſtrich fertig. r n beirſ en erpach ung. S J ßvode ſag e r Aneth dieſelbe trocknet ſchnell und S Hoſ“ zu Merſeburg v. veſ
Der diesjährige e der Ia. Guß o eufar hart, ein Nachkleben iſt ganz ausgeſchloſſen. S für den Kreis Merſeburg eine Stuten und Es wal

Gemeinde Greſtkatznta auf der Merſeburg S Feinſt ine L inölfirniß von vorzüglicher Trockenkraft. Das Fohlenſchau mit Prämürung veranſtalten. überwNaumburger Straße ſoll S ein er reiner e I Pfund ſtellt ſich nur um einige G Das Nähere über die Prämtirungs Be 9 ſidSonnabend den 26. Mafs, Pfennige theurer, als vielfach angebotener Glätte- und mit Harzöl ver S dingungen e. wird noch bekannt gegeben werden. Reſt

ma chmittags 4 Uhw, S ſetzter Sei ren en e re Srrenmern S Dblkau, den 19. Mai de n
in Schunke's Sch e e öffentlich weiſze Thüren u. Fenſterfarbe, grüne zu Gartenmöbeln e. g zendever nete Seſebt Ffent O Oelfarben- leergrane r Aſien e S s ne e ttigen Kreis /nhW Gemeinde veorseam e O des ſaudwi thſchaftlichen HinS Vernſfein/gußbodenlat. Möbel Eiſen Leere
Kirſchen Verpachtung. S Alleinverkauf. O. Fritze's Bernſteinöllacſarbe Kchartant ne

28. Rat der beſte Anſtrich für Fußböden, krocknet in 6—8 Stunden hart die Se 3 r O Suche 2 un loſe 229 Mt. 5 Vichſen 10 Markt. S. Man S Zo gpitalgarten. Ihr m
i irſchen e S verlange nur Bernſtein Oellackfarbe von G. Krütze in Berlin. S daß gene e ateorf e S 5 57 Morgen Freitag dem kaei allendorf öffentlich meiſt g me hl in Gaſchanſe S Walern und r n erteilte l raſe erpachtet werden. s te Fs g e Jehe ah Gans in Gelee enKirſchen- Verpachtung ars Hat Vunger Straße Znwerlhealer Merſchirg eDie Kirſchnußungen der Gemeinde Koötz e S h rſ ue Schwimm- und Bade-Anſtalten. antag dem 24. Mai Reichs roene, Naine WVhw, a e neuen auf das comfortabelſte eingerichteten Bade Anſtalten für Damen (Firection: S An r eterers e

öſſentlich meiſtbietend. gegen gleich baare und Herren werden heute eröffnet und einpfehle dieſelben hiermit beſtens einem hochgeehrten Sonntag den 3. Juni 1894.
5 hlung im Volf ſchen Gaſthofe verpachtet Publikum zur ſleißigen Benutzung. Der Schwimmunterricht in der Damen ſowie in der 1 Probe Vorſtellung

di en in i errenabtheilnung wird von tüchtigen bewährten Leuten ertheilt. eichenmüller.Werten Bedingungen im Terimine. H üchtigen bewähr Leut kheilt lichen Speiſen und Ge Die beiden Reich üll De
Köbſchen, den 18 Mat 1894. Das e wird mit nur e Zvoll Volksſtück mit Geſang in Akten von A. Annv. Mitte 9Borr GSemeirnzevorstan d. tränken beſtens aufwarten g S Uhr.i 9 V ch t ar Heu. e le u königl.r n- er ſt ln e e i jun er S wiede e a vent HierbeiDie e der e die n I e n e un le V n ne Grade gerkeneister5 3 vsste Auswahlnachmittags 2 Uhr. e e t 28), Soim Goſtganfe zu Nieder Benna fentlich L. Neuina er Meuſchauer Straße 6. rer en e e

meiſtbietend verpachtet werden. v e Querfſuart, Markt. p. Leplayſtr. 5 Maſchinenfabrik geſucht. Bewerber muß fleißig Somimerre

v rhamng v n S S und umſichtig ſein en en et Hafer 257 e im Bau von Ziegeleimaſchinen beſizen. Antriachtung. r en fo Klet, ausKirſchen. Berpa n ung Ein großer T ne e n e e unter h
e J 28 an die Exped. d. Bl. erbeten derBe en ceg Jen 29. Mai, prima a ſeſer Marſ Kühe Gin Mann Mitte a ſuene en Wer

nachmittags 2 Uhr e e in e Die Beim Gaſthauſe daſelbſt öffentlich meiſtbietend und Färſen, e e e e e heit d
e v als ho chtragende und et in der Exped. d. Bl. niederzulegen. iſt zume milchende mit den Kälbern, Einen ſlotten Lanfburſchen m

z laublich schnell un t is denre e ne ſteht von Donnerstag d. 24. d. ab bei mir zum Verkauf e et be Mloeplestgarien. e
n s J19 T S u I 3 r s S E. beſtrenom. Hamburger Cigarren Eine In5 e d Beſ. d. Priv. u. uWien er en ne e S v r i h S e S n u öbenBREASI anerkann as beste li e W. 2402 an Herm. Se ambnrg. ierungse n e e et o allen Maler alt irer- Frauen aBerger Nennen [7836 Vollmilch und Magermilch. und Anſtreicherarbeiten für das Pohlengeſcheſ können ſofort auf Kaſſe

e Morgen Freitag Be er e ſh. Wer nnd e Wo dauernde Arbeit eintreten. W nauch ant Wagen zu haben, G Ia O Ed. auss- oggen tSchlachtefeſt. dicke Milch in Satten nC. Söreneens Wacehfolgern 2 7 chlüg diam. ä 10 und 20 Pf., Maler und Lackirer, Dom Nr. Ein Geſchirrführer und iſt
z tskundig, wird zur Vertretung auf die Daueranders heimer ſanre und ſüße Sahne, Sommertheater im Tivoli Lom Jan geſucht n

Sanitätskäſe- Limburger à Pfd 30 Pf. Dhrechion! Heu Hresen Ha. KlIsuss. en7 einer Mrierei- Harzkäſe 3 Stück 10 Pf. r gen a. Am 1594 Für die hieſige neue „Herberge zur en
Frinſte holſt r eiere 10 x e er a Heimath“ in e e en gen Se7 77 e Juli ei dentliches, fleißiges Mädchen zur anGr aber Camembert (franz. Weichkäſe), er robepfeltt. Hitfe in der Küche und pansarbeit zehn bares W

verſendet täglich friſch in Poſttiſtchen von netto Quark a Pfd. 15 Pf. Luſtſpiel in 4 Akten von Oscar Blumenthal. Anmeldungen on burg Pom
9 Pfd. franco für Mk. 1020 (Hae. 21245.) ſehlt (Beliebteſtes Repertoirſtück aller Bühnen.) Mäd z. Erlernen der feinen HaJor daun b. Sterub C d kerei M h Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Junge i chen endende Der n

Freitag en D. Fat 1894. ſucht Wendland,v artoſfeln n n m n Wun ität!Ganzen und Einzelnen abzugeben Amtshäuſer 8 a. Markt 28 Der ungiäubige Thomas. Junges anſtändiges Möädchen, Abbrug

O. Burkhardt, Klauſe. welches Schneidern gelernt hat, ſucht Be lungene

S k in 3 Akten von Laufs und Jakoby. ſchäftigung als HülfLanudkäſe Sachſoe endſter Lacherfolg an ſämmtlichen wenn e e er zwiſchen
S Sing 8 Pf urchſchlagendſt Sie ſ Zu erfragen in der Exped. d. Bl.VAls Krſat für Hafer empfiehlt Wolf. Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Eine Auftw art ung

Cotroornots ortrobor e Rathhsg e Prengetgrae i
iſche Heute Abend Ein jungeres Mädchen oder Frau als Wer

Garantie 2630 Prozent Pr. u. Fett, alſo e ſteht von heute Donners Braunſchweiger Spargel mit Cotelets Auf warten g eitel
ca. doppelt ſoviel Nährwerth wie im Hafer tag ab bei mir billigſt zum Verkauf on plus wltra), ſoſendeIm Einzelnen ab meinem Lager AEtr. s Mt. las e wozu ergebenſt einladet für den ganzen Tag geſucht den
bei 95 Ladungen Sonntag ranz PoriaS, Franz Vähmert. Clobigkauer Straße 28. ſt m

Krautſtraße Nr. 9. c S henca Jonntas, n ehe a ne es Hnbold s Reſtauration Hefmncler
Sonmnoben ſeiſche friſchgeſchlachtete Ganſe und Morgen Freitag Schlachtefeſt. An en vergehen n

S (S Zeilen A. Mark, 1 Zeile 80 Pf. p. Tag) M beS hausſchlachtene Wurſt Habuchen. Rollschuh- G. nene nPſd 00 Pfg. bei K. Lösen ist Marie Grunmow, e Oscar MiIdner, biſt hSand 1. Sond 14. Heute Abend Vebarungsstramz le große Ritterſtraße 22. Minne
e e e ler h ne Janer's Restaurant e

V. o
ſind die weißen Nieren à Ctr. 2 Mk. bei abzugeben Halleſche Straſze 19 J. n ihl eute Donnerstag Schlachtefeſt.K. Löschigk, Sand 1. empfiehlt s Friſche Warns n 70 9 ſt Hierze eine Beilage. da
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Beilage zu Nr. 100 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 24. Mai 1894

Deutſchland.
(DieUlkramontanen) pflegen von Anders-

gläubigen und Andersdenkenden die zarteſte Rück
ſichtnahme auf ihre berechtigten und unberechtigten

Eigenthümlichkeiten zu verlangen. Daß ſie ſelbſt
ſich um die Ueberzeugungen und Gefühle Anders
geſinnter nicht im geringſten kümmern, zeigt folgende
Auslaſſung der „Germaniag“ „Geſtern wurde der
VI. heſſtſche Katholikentag in Darmſtadt abgehalten.
Es war ein etwas gewagtes Unternehmen, in einer
überwiegend proteſtantiſchen Stadt, in der
Reſidenz des proteſtaniſchen Fürſtenhauſes,
am Sitz einer überwiegend aus Prote ſtanten beſtehen
den Regierung, am Sitze der höchſten proteſtantiſchen
Kirchenbehörden, einer Stadt, deren nächſte Umgebung
ebenfalls proteſtantiſch iſt, eine ſolche Verſammlung zu
veranſtalten, und im Schooße des Landesausſchuſſes
ſind dieſe Bedenken auch ſehr reiflich erwogen worden.
Aber am Schluſſe war die Erwägung durchſchlagend,
daß gerade an dem Plaße, wo man von
dem katholiſchen Leben ſehr ſchiefe Be
griffe hat und woſelbſt erſt vor Kurzem der
höchſte Vertretungskörper der evangeliſchen Kirche
ſich herausgenommen, in katholiſchen Angelegen-
heiten Beſchlüſſe zu faſſen, gerade an dieſem
Platze eine energiſche katholiſche Aktion geboten ſei.“

Wie dann aber, wenn eine Verſammlung des
Guſtav Adolf-Vereins in Köln oder Trier oder
Mainz tagen wollte

Volkswirthſchaftliches.
X Der preußiſche Sagatenſtand um die

Mitte Mai ergiebt nach der Zuſammenſtellung des
königl. ſtatiſtiſchen Bureaus folgende Ernteausſichten.

Hierbei bedeutet Nr. 1 eine ſehr gute, Nr. 2 eine
gute, Nr. 3 eine mittlere, durchſchnittliche, Nr. 4
eine geringe, Nr. 5 eine ſehr geringe Ernte. Dar
nach iſt der Stand für Winterweizen 2,4 (im April
2,3), Sommerweizen 2,3 (2,3), Winterſpelz 1,9
(1,8), Sommerſpelz 3, Winterroggen 2,3 (2,3),
Sommerroggen 2,5 (2,5), Sommergerſte 2,4 (2,2),
Hafer 2,5 (2, Erbſen 2,6 (2,3), Kartoffeln 2,4,
Klee, auch Luzerne 3,4 (3, Wieſen 2,5 (2,8).
Umgepflügt wurden wegen Auswinterung 2,8 (1,6)
pCt. der Anbaufläche in Winterweizen, 0,1 pCt. in
Winterroggen, 7,9 (3,3) pCt. in Klee, (auch Luzerne.)
Die Befürchtung, daß bei anhaltender Trocken
heit der Stand der Saaten ſich verſchlechtern könne,
iſt zum Theil eingetroffen. Von fortdauernder Dürre
am ſchlimmſten betroffen ſind Oſt und Weſtpreußen,
aus denen die Berichte beſagen, daß es in vielen Orten
ſeit 6 Wochen nicht geregnet hat und falls nicht ſehr
bald Regen eintritt, eine Mißernte zu erwarten ſteht.
Eine Ausnahme ſcheint nur der Kreis Flatow zu
bilden. Geringe Niederſchläge hatten auch die Re
gierungsbezirke Bromberg und DOppeln, Magdeburg
und Merſeburg, Erfurt, Hildesheim, Arnsberg und
Kaſſel. Die Provinz Sachſen wurde von einem
orkanartigen Sturm heimgeſucht, der beſonders im
Roggen viel Windbruch verurſachte und Aehren zer
ſchlug; die Rübenfelder wurden theilweiſe verweht
und mußten von neuem bepflanzt werden. Weniger
Schaden als die anhaltende Dürre hat der Anfangs
Mai an einzelnen Orten eingetretene Nacht froſt
angerichtet. Strichweiſe iſt am 5. Mai d. J. auch
Schnee niedergegangen, der auf Feldern mit üppigem
Saatenſtande Lager verurſacht hat. Frucht
bares Wetter wird im allgemeinen aus Branden
burg, Pommern, Poſen, Schleſten, SchleswigHolſtein,
Hannover, Weſtfalen und der Rheinprovinz gemeldet.
Der Stand der Saaten geht im allgemeinen über
den Durchſchnitt hinaus.

In maßgebenden ſpaniſchen Kreiſen wird der
Abbruch der Handelsvertragsverhand-
lungen für die Verlängerung des modus vivendi
zwiſchen Deutſchland und Spanien als unver
meid lich bezeichnet. Falls Deutſchland auf ſpaniſche
Producte den Maximalkarif anwende, werde Spanien
ſofort dieſelben Maßnahmen gegen deutſche Export
artikel ergreifen.

)CVerkürzung der Arbeitszeit, Ueber die
Arbeitszeit in Bäckereien haben bekanntlich ſchon
umfaſſende Erhebungen von Reichswegen ſtattge
funden. Auch hat die Commiſſion für Arbeiter
ſtatiſtik mehrmals darüber verhandelt. Zu irgend
welchen endgiltigen Entſchlüſſen aber iſt es bisher
nicht gekommen. Indeſſen dürfte, wie offiziös ge
ſchrieben wird, das Endergebniß dahin ausfallen,
daß die Einwirkung auf eine Einſchränkung der
Arbeitszeit beſchloſſen wird. Weiterhin iſt man
befaßt mit einer Beurtheilung des geſammelten
Materials über die Arbeitszeit in Müllerei-
gewerben, endlich werden die Ergebniſſe der
Enquete über die Arbeitszeit im Handels gewerbe
im ſtatiſtiſchen Amt bearbeitet. Indeſſen ſollen im
Herbſt auch noch mündliche Vernehmungen darüber
in Berlin eingeleitet werden,

z
5

Provinz und Umgegend.
Leipzig 22. Mai

von ca. 180000 Mark amtlicher Gelder hat der
24 Jahre alte Poſtaſſiſtent Auguſt Ullvich

aus Seligenthal, der zuletzt auf einem hieſigen Poſt
amt beſchäftigt, die Flucht ergriffen. Auf ſeine
Ergreifung iſt eine Belohnung von 1500 Mk.
ausgeſetzt. Jn Leipzig iſt Ullrich zuletzt in einem
dunklen Jacket und hellem Beinkleid geſehen worden.
Die Behörden aller größeren Städte ſind ſofort
telegraphiſch von dem Vorfall in Kenntniß geſetzt
worden. Jn Berlin wurde daraufhin am Dienſtag
Morgen in allen Gaſthöfen nach Ullrich geſorſcht,
der röthlich gelocktes Haar, einen röthlichen Schnurr
bart trägt, kräftig gebaut iſt und ein volles Geſicht
mit geſunder Farbe hat. Nach weiteren tele
graphiſchen Nachrichten aus Leipzi iſt Ullrich ſchon
am Sonnabend unker Mitnahme eines Geldbeutels
flüchtig geworden, welcher vom Poſtamt II nach der
Bahnſtation gebracht werden ſollte. Da Ullrich am
Sonntag dienſtfrei war, ſo ſiel ſein Verſchwinden
erſt jetzt auf. Er iſt verheirathet, lebt aber von
ſeiner Frau getrennt

Stumsdorf, 22. Mai. Ueber einen Eiſen
bahnun fall bei Stumsdorf giebt die Eiſenbahn
Direckion Magdeburg unterm heutigen Datum Folgen
des bekannt: Heute gegen 4 Uhr morgens ent
gleiſten zwiſchen den Buden 65 und 66 der
Strecke Magdeburg Leipzig (zwiſchen Cbthen
und Halle) vom Eilgüterzuge 1009 16 Wagen
durch Abſpringen eines Radreifens vom
5. oder 6. Wagen im Zuge und wurden mehr oder
weniger ſtark beſchädigt und zum Theil die etwa 6
Meter hohe Böſchung hinabgeſchleudert. Bremſer
und 1 Viehbegleiter wurden leicht verletzt. Von
dem im Zuge befindlichen Vieh wurde eine
größere Zahl getödtet. Die beiden Geleiſe
ſind auf 100 bis 150 Meter Länge zerſtört,
und der Betrieb zwiſchen Halle und Cöthen iſt auf
mindeſtens 10 Stunden völlig unterbrochen, da ein
Umſteigen an der Stelle nicht möglich iſt. Die
Wiederherſtellungsarbeiten ſind ſofort in
Angriff genommen. Nach einem andern
Berichte iſt der Schaden an Vieh ſehr groß,
ſo daß die Verſicherungsgeſellſchaften oder die Be
ſitzer ſtarke Verluſte haben. 163 Stück Vieh
waren ſofort todt, viel anderes Vieh war ſo
zugerichtet, daß es auf der Stelle getödtet werden
mußte. Die Stätte des Unglücks mit dem Blute
und den Fleiſchtheilen bot einen gräßlichen Anblick

Glauchau, 21. Mai. Ein bedauerlicher
Unglücks fall ereignete ſich am vergangenen Sonn
abend in dein Nachbarorte Reinholdshain. Der
Gutsbeſitzer W. wollte ein ſeit längerer Zeit nicht
gebrauchtes Gewehr in ſeiner Behauſung reinigen
laſſen. In demſelben Augenblicke aber, als ein im
Gewehr ſich noch befindender Schuß entfernt werden
ſollte, wollte das zwei Jahre alte einzige Kind des
Gutsbeſitzers vom Stalle aus auf den Hof gehen,
kam in die Schußlinie und fiel ſofort tödtlich ge
troffen zu Boden.

Magdeburg, 22. Mai. Der heutige erſte
Tag der ſiebenten Magdeburger Pferde-
ausſtellnung, mit der ein Markt, für Ge
brauchspferde beſter Qualität und eine Aus
ſtellung land wirthſchaftlicher Maſchinen,
Geräthe und Bedarfsartikel verbunden,
war vom Wetter nicht begünſtigt. Trotzdem war der
Beſuch noch leidlich. Schon von 9 Uhr an herrſchte
auf dem Platze ein flottes Treiben. Die achtzehn
Geſpanne, die morgen Mittwoch an dem Preisſahren
für herrſchaftliche Wagen Theil nehmen werden,
fuhren Probe, ferner wurden die Reitpferde durch
die Bahn geführt. Heute wurden auch ſchon ver
ſchiedene Verkäufe abgeſchloſſen. Die Maſchinen
ausſtellung iſt zwar nicht ſo umfangreich wie im
Vorjahre, da die Firmen bei der großen Ausſtellung
der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft in Berlin
ausſtellen werden. Trotzdem iſt ſie ſehr reichhaltig,
da faſt alle namhafteren Firmen Magdeburgs und
der Provinz zur Stelle ſind. Morgen Mittwoch,
am zweiten Tage, wird vormittags von 11 Uhr ab
das Preisfahren für herrſchaftliche Wagen ſtatt
finden. Die Wagen werden um 11 Uhr auf der
Herrenkrugchauſſee gemuſtert.

n Mühlberg a. E. ſchoß der 32 jährige
Schuhmacher Karl Hoche auf die 25 jährige Wirth
ſchafterin Jda Diecke von dort drei Revolver
kugeln ab, verwundete das Mädchen lebensgefähr
lich und jagte ſich dann ſelbſt eine Kugel in die
Bruſt. Zurückgewieſene Liebesanträge ſollen die
Veranlaſſung zu der blutigen That gegeben haben.

t Kaſſel, 22. Mai. Geſtern Abend um 10 Uhr
iſt es am Altmarkt und in der Mittelſtadt, ſowie
den angrenzenden Straßen (in der Nähe des Juſtiz
palaſtes, am Polizeigefängniſſe und beim Polizei
präſidium am Steinwege) zu einem blutigen

Nach Unterſchlagung
a

Straßenkrawaklgekömmen, ſo daß das Militär
ſchließlich alarmirt wurde und mit blanker
Waffe einſchreiten mußte. Dte Urſache war
nach der S.Ztg. eine ſehr geringfügige: ein be
trunkener Maurer hatte ſich mit empören der
Unanſtändigkeit benommen, indem er mehrere
Kinder, die in der Trainkaſerne in einem Kinder
wagen Brot geholt hatten, und die ihm für ſeine
ſchwankenden Bevegungen nicht weit genug aus
dem Wege gingen, in der Weſerſtraße ſtark be
läſtigte, ja ſogar den Wagen umwarſ, die Brote
herausſchleuderke und den Kinderwagen gegen einen
Baum ſchlug u. ſ. w. Auf das Lamento der Kinder
kam ein Schutzmann und verhafteke den Betrunkenen
Dieſer widerſetzte ſich in der üblichen Weiſe dem
Schutzmann, geberdete ſich wie raſend und warf ſchließ

lich den Poliziſten zur Erde. Jetzt kamen nun
weitere Schutzleute und mehrere Trainſoldaten herbeß,
welchen es gelang, den Wüthenden zu bändigen
und zum PolizeiArreſt beim Juſtizgebäude zu trans-
portiren. Unkerwegs verſuchten nun eine Anzahl
Maurer, die anf der Straße ſtanden, den Ge
fangenen zu befreien, und es kam zu einem
Handgemenge, wüſtem Geſchrei und Gejohle, die
Menſchenmenge ſchwoll zuſehends an, und die Schutz
leute wurden dermaßen in die Enge getrieben, daß
ſie von ihren Säbeln Gebrauch machten Jetzt ſiel
nun aber ein Hagel von Steinen von allen Seiten,
ſo daß mehrere Schutzleute und Civilperſonen ver
letzt wurden. Da die zur Stelle befindlichen zehn
Poliziſten den immer mehr anwachſenden Menſchen
ſtrom nicht zurückzuhalten vermochten, das Geſchrei
und Gefohle immer drohender und wilder würde
es waren viele Tauſende von Arbeitern verſammelt
welche die Straßen bis über die Fuldabrücke bis
zur Unterneuſtadt dicht beſetzt hielten ſo wurde
ſchließlich eine Schwadron Huſaren alarmirt, die mit
blankein Säbel langſam Straßen und Plätze ſänberte.
Die Hauptanſtifter des Krawalls, 25 Perſonen,
wurden feſtgenommen und gehen hoffentlich der
ſchwerſten Beſtrafung entgegen.

t Leipzig, 22. Mai. Die 68 jährige Wittwe
des Geh. Medizinalraths Prof. Dr. Sonnenkalb
wurde geſtern Nachmittag ertrunken aufgefunden
Man vermuthet, daß ſie den Selbſtmord in einem
Anfalle von Geiſtesſtörung verübt hat.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 24. Mai 1894.

Jm Amtsblatt veröffentlicht der Königl.
Regierungspräſident hierſelbſt folgende Warnung:
Beim Eintritt der wärmeren Jahreszeit wird wieder
holt darauf hingewieſen, daß die auf den Straßen
c. feilgehaltenen Mineralwäſſer wie Seltere
und Sodawaſſer u. a. m. an die Abnehmer meiſt
eiskalt verabfogt werden. Da der Genuß ſo
kalten Waſſers, welcher ſchon in normalen Zeiten
leicht ernſte Verdanungsſtörungen von längerer
Dauer nach ſich zieht, ſür den Fall des erneuten
Drohens der Cholera die Neigung zu ähnlichen Er
krankungen noch befördern müßte, ſo werden die
Verkäufer von Mineralwäſſern im Ausſchanke hier
durch angewieſen, das Getränk fernerhin, gleichviel
ob Cholera droht oder nicht, nur in einem der
TrinkwaſſerTemperatur entſprechenden Wärinegrade
von etwa 100 Celſ. abzugeben. Gleichzeitig wird
das Publikum vor dem Gennß eiskalter Getränke
überhaupt, insbeſondere aber der Mineralwäſſer in
derartigem Zuſtande, hierdurch gewarnt.

Der hieſige Muſik und Geſangverein
„Jrene“ unternahm geſtern Nachmittag vom
„Hoſpitalgarten“ aus eine Partie mit Damen
nach Dölkau zum Beſuch des dortigen Parks c.
Zu der fröhlichen Fahrt wurden 13 mit Bänken
verſehene Wagen benutzt, welche von Mitgliedern
bereitwillig zur Verfügung geſtellt waren.

Die geſtern Vormittag von früh 6 bis gegen
Il Uhr auf dem großen Exerzierplatze ſtattgehabte
Beſichtigung unſererdreiHuſaren-Escadrons
iſt ohne Unfall und zur großen Zufriedenheit des
Corpscommandeurs Excellenz v. Häniſch verlaufen.

Die Zeit der Kornblume iſt wieder da
und damit die Mahnung recht am Platze, beim
Pflücken der Lieblingsblume unſeres unvergeßlichen
Heldenkaiſers die Felder nicht zu betreten. Kein
Feldbeſitzer wird etwas dagegen haben, wenn
Spaziergänger vom Wege aus ſich einen Kornblumen
ſtrauß pflücken. Keinem iſt aber auch zu verdenken,
wenn er dem unvernünftigen Niederkreten des Ge
treides bei Gelegenheit des Blumenpflückens energiſch
entgegentritt.

Ueber den jüngſt in der Stewich'ſchen Gelb
gießerei hier ſtattgehabten Unglücksfalt erfahren
wir, daß die Brandwunden der beiden Verlehten
ſich als ungefährlich erwieſen haben, ſo daß deren
Entlaſſung aus der Halleſchen Klinik in kurzer Zeit
bevorſteht. Wie uns übrigens nachträglich gemeldet
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